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Bericht zur Umsetzung des Handlungskonzeptes Integration  

 

In der Universitätsstadt Gießen wurde im Jahr 2013 ein systematischer 

Prozess zur beteiligungsorientierten Erarbeitung eines 

Handlungskonzeptes „Integration in der Universitätsstadt Gießen“ 

begonnen, der mit der Zielsetzung verbunden war: 

 

„Ziel ist, dass Menschen mit und ohne Migrationshintergrund in dieser 

Stadt gleichermaßen die Chance zur gleichberechtigten aktiven Teilhabe 

am gesamten politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Leben der Gesellschaft auf 

allen gesellschaftlichen und staatlichen Ebenen haben.“ 

Der Erarbeitungsprozess wurde mit dem Beschluss in der Stadtverordnetenversammlung Ende 

2015 abgeschlossen. Damit diente das Handlungskonzept als Orientierung für 

integrationsrelevante Vorhaben, Projekte und Maßnahmen und es wurden entlang der damals 

gesetzten Schwerpunkte die Handlungsempfehlungen in den Bereichen  

· Erziehung und Bildung – Integration und Migration in Kindertagesstätten und 

Grundschulen 

· Bildung und Weiterbildung als lebensbegleitendes Lernen 

· Alter und Gesundheit 

· Interkulturelle Öffnung in Institutionen und Verwaltungen 

· Wirtschaft, Wissenschaft und Ausbildung 

 

im Rahmen der zur Verfügung stehenden Ressourcen verfolgt. 

Mit der überdurchschnittlich hohen Zuwanderung in den Jahren 2015ff haben sich zum Teil neue 

Aufgaben und Schwerpunktsetzungen ergeben. Vor diesem Hintergrund wurden die zur 

Verfügungen stehenden Förderprogramme genutzt und neue Projekte begonnen. Dies gilt 

insbesondere für die Förderprogramme des WIR-Programms des Hessischen Ministeriums für 

Integration (WIR-Fallmanagement für Geflüchtete, Interkulturelle Nachbarschaften) und des 

Bundesprogramms „Kita-Einstieg – Brücken in frühe Bildung“ sowie für die Teilnahme am 

Begleitprozess der Bertelsmann-Stiftung „Angekommen in Deutschland – 

Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten.“ Dabei stellte die Teilnahme am Bundesprogramm 

„Kita-Einstieg“ eine wichtige Voraussetzung für die Umsetzung der Handlungsempfehlungen im 

Bereich der frühkindlichen Erziehung und Bildung dar. 

Mir der hier vorliegenden Dokumentation wird aufgezeigt, inwieweit verabredete 

Handlungsempfehlungen bearbeitet wurden, aber auch, welche neuen Fragestellungen in den 

letzten Jahren eine Rolle spielten. 

Nachfolgend sind in der 2016 veröffentlichten Tabelle in der Spalte „Zeitlicher Rahmen/Konkrete 
Umsetzung“ Ergebnisse und durchgeführte Vorhaben fett markiert aufgeführt. Zum Beispiel: 

 
 Neue Vorhaben werden auf den Seiten    ff beschrieben. 
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Zur Einführung (Stand 2015) 
 

 

 

Als im November 2013 die Auftaktveranstaltung für den Prozess zur Erstellung eines Handlungs-

konzeptes „Integration in der Universitätsstadt Gießen“ stattfand, zeichnete sich bereits ein deutlicher 

Zuwachs an Zuwanderung im Rahmen des Asylverfahrens ab. Allerdings war es noch längst nicht im 

allgemeinen Bewusstsein, dass die Zuwanderung nach Deutschland und die damit verbundenen 

Fragen der Integration in alle Bereiche des gesellschaftlichen Lebens zu einer der zentralen 

Zukunftsfragen auf allen politischen Ebenen werden könnte. Dies gilt in gleicher Weise für die lokalen 

Gemeinwesen wie für die nationalstaatlichen und auch europäischen Institutionen. 

 

Durch die aktuellen Zuwanderungsbewegungen stellen sich viele Fragen neu und anders. Wer gehört 

zur Aufnahmegesellschaft, wie definieren sich „wir“ und „ihr“, wie stabil ist das „wir“, wer ist Mitglied 

bzw. soll Mitglied einer Gesellschaft sein, welches Mitgliedschaftskonzept liegt der gesellschaftlichen 

Entwicklung zugrunde, wie gelingt die Mitgliedschaftswerdung in der neuen Gesellschaft, wer ist an 

diesem Prozess beteiligt. Nichts anderes meint Integration. 

 

Auf der Auftaktveranstaltung hat Prof. Dr. Wolf-Dietrich Bukow, Forschungskolleg Siegen, deutlich 

gemacht, dass in Stadtgesellschaften Mobilität und Diversität schon immer eine zentrale Rolle gespielt 

und sich in diesen Gesellschaften entsprechende Strukturen entwickelt haben. Grundsätzlich gilt, dass 

die modernen Städte durch Einwanderung in den verschiedenen historischen Phasen zu dem 

geworden sind, was sie sind, und sich auch immer wieder durch Einwanderung verändert haben. Das 

gilt für das Ruhrgebiet gleichermaßen wie für eine Stadt wie Frankfurt und das Rhein-Main-Gebiet 

oder auch für Gießen. Heute schon kann man feststellen, dass in vielen Ballungsräumen ca. ein Drittel 

der Bevölkerung nicht in diesem Land geboren ist und darüber hinaus noch viel mehr Menschen über 

Migrations- und Mobilitäts-geschichten und -hintergründe verfügen, und je jünger die Alterskohorten, 

desto höher der Anteil. Urbane Stadtgesellschaften sind längst Spiegel einer globalisierten 

Alltagswirklichkeit. 

 

In einer Stadt wie Gießen, die wesentlich durch zwei große Hochschulen und damit per se durch 

stetigen – auch internationalen - Zuzug geprägt ist, hängt eine dynamische und erfolgreiche 

Entwicklung auch ganz wesentlich davon ab, ob die Menschen, die nach Gießen kommen, gerne hier 

leben, akzeptiert und respektiert werden und vor allem: in allen gesellschaftlichen Bereichen auch 

teilhaben können. 

 

Diejenigen, die in unsere Stadt zuwandern, haben ganz unterschiedliche Begründungen und 

Beweggründe: 

 

Sie kommen als Studierende, sie kommen im Rahmen der Freizügigkeit der EU, sie kommen als 

Fachkräfte, sie kommen im Rahmen von Familienzusammenführung oder als Flüchtlinge. 

 

Ein Anteil von 32,4 % 
1 der Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Gießen haben einen 

Migrationshintergrund und 11 % der Bevölkerung hatten im Jahr 2013 eine andere als die deutsche 

Staatsbürgerschaft. Aufgrund der sich heute abzeichnenden demografischen Entwicklung wird die 

kulturelle Vielfalt der Stadtbevölkerung weiter zunehmen, denn in der Altersgruppe der über 65-

jährigen ist der Anteil mit 4,17 % geringer als in der Altersgruppe der unter 29-jährigen mit 49,6 %. 

Dabei sind die aktuellen Zuwanderungsbewegungen noch nicht berücksichtigt. Zurzeit leben in hoher 

dreistelliger Zahl Personen im Leistungsbezug des Asylbewerberleistungsgesetzes in Gießen, zuzüglich 

der anerkannten Asylberechtigten. An den Hochschulen studieren etwa 4000 ausländische 

Studierende.  

 

 
1 Zensus 2011 Bevölkerung Gießen, Universitätsstadt am 09.05.2011, Hessisches Statistisches Landesamt, 

Wiesbaden, 2013 
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Zuwanderung beinhaltet neue Chancen für jede Stadt, vorausgesetzt, dass Integration als dauernde 

Aufgabe verstanden wird, als vielfältiges und komplexes Geschehen, das sich auf verschiedenen 

Ebenen und in verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen abspielt und als wechselseitiger Prozess zu 

verstehen ist. 

 

„Integration ist der Mitgliedschaftserwerb von Zuwanderern in den Institutionen, sozialen Beziehungen 

und sozialen Milieus der Aufnahmegesellschaft. Integration als Prozess der Mitgliedschaftswerdung 

und Angleichung der Lebensverhältnisse entwickelt sich schrittweise entlang der Dimensionen der 

strukturellen, kulturellen, sozialen und identifikativen Integration. Sie erfordert Integrationsleistungen 

der Migranten und bedarf der Offenheit und Förderung seitens der Aufnahmegesellschaft. Sie ist somit 

ein wechselseitiger, wenngleich nicht gleichgewichtiger Prozess, der über Generationen verläuft. 

Integration als Zustand und Ergebnis soll heißen, dass volle und gleichberechtigte gesellschaftliche 

Mitgliedschaft einer zugewanderten Gruppe in der Aufnahmegesellschaft besteht und sich die 

Lebensverhältnisse angeglichen haben. Ethnische Herkunft und Migrationshintergrund spielen für 

Ressourcenverteilung und die Strukturierung sozialer Beziehungen keine Rolle mehr.“2 

 

Zielsetzung dabei ist die inklusive Stadt im Sinne einer Gesellschaft für Alle. Im Auftrag der 

Stadtverordnetenversammlung zur Erarbeitung eines Handlungskonzeptes Integration hieß es: 

 

„Ziel ist, dass Menschen mit und ohne Migrationshintergrund in dieser Stadt gleichermaßen die 

Chance zur gleichberechtigten aktiven Teilhabe am gesamten politischen, wirtschaftlichen, sozialen 

und kulturellen Leben der Gesellschaft auf allen gesellschaftlichen und staatlichen Ebenen haben.“ 

 

Ausgangspunkt für die Beauftragung, ein Handlungskonzept „Integration“ für die Universitätsstadt 

Gießen zu erstellen, war zunächst die Förderung der gleichberechtigten Teilhabe von Menschen mit 

Migrationserfahrung, die bereits längerfristig in Gießen leben. Aufgrund der aktuellen Zuwanderung 

wurde im Lauf der Diskussion aber auch die neue Zuwanderung in den Blick genommen. 

 

Die Erstellung des Handlungskonzeptes „Integration“ konnte auf einer Reihe integrations-relevanter 

Aktivitäten aufbauen, die in den letzten Jahren unter kommunaler Verantwortung entwickelt wurden.  

…. 

 

Ein wichtiger Schwerpunkt bildete in den letzten Jahren das Thema der interkulturellen Öffnung. Im 

Jahr 2011 fand für Führungskräfte ein zweitägiges, einführendes Seminar zum Thema interkulturelle 

Kompetenz statt. Darauf folgten drei offene Schulungen der Angestellten zur interkulturellen 

Kompetenz in Form von Workshops, sowie regelmäßige Schulungen für Auszubildende. Von 2013 bis 

Frühjahr 2015 wurde das Projekt „Interkulturelle Öffnung: Eine Chance für die Stadt Gießen“ 

durchgeführt. Die in diesem Zusammenhang entstandenen Handlungsempfehlungen sind in Teilen in 

das Handlungskonzept „Integration“ eingemündet. Über das Landesprogramm „WIR“ wird seit 2014 

ein Koordinator für interkulturelle Öffnung in der Stadtverwaltung Gießen gefördert, es hat zu diesem 

Themenkomplex bereits eine Reihe Workshops und Fortbildungen mit einzelnen Abteilungen der 

Stadtverwaltung gegeben. Eine eigens dazu eingerichtete Steuergruppe begleitet den Prozess bis 

heute. 

Mehrsprachige Informationsmedien werden zunehmend entwickelt, das Wirtschaftsportal der 

städtischen Homepage ist in vier Sprachen abrufbar.  

….. 

 

Seit 2013 finden regelmäßig Einbürgerungsempfänge für diejenigen, die die deutsche 

Staatsangehörigkeit angenommen haben, statt und seit 2012 gibt es in den Reihen „Tag der 
Migration“ und „Interkulturelle Woche“ zahlreiche Veranstaltungen. 

 

Anknüpfend an die Überlegung, dass Integration eine dauernde Aufgabe für Stadtgesellschaften 

darstellt, ist auch das Handlungskonzept „Integration in der Universitätsstadt Gießen“ als 

kontinuierlicher Prozess angelegt. In vier Arbeitszusammenhängen wurden Handlungs-empfehlungen 

 
2 Friedrich Heckmann: Integration von Migranten, Einwanderung und neue Nationenbildung, Wiesbaden, 2015, 

S. 82 
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erarbeitet, die nun in der Folge umgesetzt und deren Umsetzung überprüft werden soll. Dabei werden 

Modifikationen nötig sein und gleichzeitig immer wieder neue Aspekte eine Rolle spielen. Auch 

konnten in der ersten Phase längst nicht alle Handlungs-ebenen, die bei der Auftaktveranstaltung eine 

Rolle spielten, bearbeitet werden, sodass dies nun im Anschluss erfolgen soll. 

 

Die Federführung für den weiteren Prozess liegt beim Büro für Integration. 

 

Insgesamt waren bei der Auftaktveranstaltung ca. 80 Personen anwesend und in den drei sich daraus 

ergebenden Arbeitsgruppen haben insgesamt ca. 60 Personen mitgewirkt. Hier beteiligten sich 

Bürgerinnen und Bürger, aber auch Vertreterinnen und Vertreter von Hochschulen und 

Migrantenorganisationen, Arbeitsmarktakteure, Studierendenvertretungen, Vertreterinnen und 

Vertreter von Kindertagesstätten und Schulen, freien Trägern, Stadt-verwaltung und kommunalen 

Gesellschaften. Die Entwürfe wurden zweimal im Ausländerbeirat, bei einem Netzwerktreffen der 

Migrantenorganisationen, in Fachgremien bspw. dem Fachausschuss Kinderbetreuung des 

Jugendhilfeausschusses sowie mit beteiligten Fachämtern der Verwaltung (Jugendamt, 

Schulverwaltungsamt, Wirtschaftsförderung u. a.) beraten. 

 

Bei der Formulierung der Handlungsempfehlungen wurde darauf geachtet, dass die Empfehlungen 

sich auf das konkrete Handeln in der Stadt Gießen beziehen und dass die formulierten Empfehlungen 

in dieser Stadt und vor dem Hintergrund der uns zur Verfügung stehenden Ressourcen auch umsetzbar 

sind, dass sie überprüfbar sind und dass Verantwortliche benannt sind. 

 

Verzichtet wurde dabei, integrationsrelevante Empfehlungen zu formulieren, die nicht auf lokaler 

Ebene umgesetzt werden können. 

 

Lokale Politikansätze sind immer begrenzt, aber „es ist für die Kommunen entscheidend, sich … 

(angesichts der neuen Vielfalt in der urbanen Stadtgesellschaft) auf ihre ureigenen Kompetenzen zu 

besinnen und sie in einer ‚integralen’ Stadtentwicklung zusammen zu führen.“3 Bildung, Arbeit, soziale 

Sicherung, Wohnen, Stadtentwicklung und Gesundheit werden in wichtigen Teilen in den Städten 

gestaltet, und kulturelle und politische Teilhabe, Nachbarschaft und zivilgesellschaftliches Engagement 

werden in den Städten gelebt. Ohne die Bedeutung nationaler, europäischer oder Länder spezifischer 

Rahmenbedingungen für Integration zu unterschätzen oder zu übersehen, dass die Kommune häufig 

„als Vollzieherin nationaler oder Länder spezifischer Politik (agieren kann), (kann sie) aber auch 

Initiatorin neuer, eigenständiger Maßnahmen, die mit eigenen oder akquirierten Mitteln durchgeführt 

werden, sein.“4 Und kommunale Integrationspolitik wirkt auf viele andere Politikbereiche. Hier geht es 

um Standortpolitik, Wirtschaftsförderung, Wohnungspolitik oder Quartiersentwicklung, um nur einige 

Beispiele zu nennen. 

 

Das „Handlungskonzept Integration“ wurde in der vorliegenden Fassung in der 

Stadtverordnetenversammlung der Universitätsstadt Gießen am 17. Dezember 2015 beschlossen. 

 
 
 
 

       
       Hauptamtliche Stadträtin 

 

 

. 

 
3 Prof. Dr. Wolf-Dietrich Bukow im Rahmen der Auftaktveranstaltung. 
4 Friedrich Heckmann: Integration von Migranten, Einwanderung und neue Nationenbildung, Wiesbaden, 2015, 

S. 251 
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e
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d
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 d
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b
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n
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 f
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e
rs

it
ä

ts
st

a
d

t 
G

ie
ß

e
n

; 

·
 

a
n

 z
w

is
ch

e
n

 u
n

te
rs

ch
ie

d
li

ch
e

n
 T

rä
g

e
rn

 i
n

 d
e

r 
S

ta
d

t 
a

b
g

e
st

im
m

te
n

 K
o

n
ze

p
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e
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e
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 d
e

s 
F

a
m

il
ie

n
zu

zu
g

s 
in

 d
ie

 S
ta

d
t 

k
o

m
m

e
n

; 

·
 

b
e

i 
E

n
tw

ic
k

lu
n

g
 v
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